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Ost-West-Verhandlungen gescheitert
Sowjetische Antwort auf Westnote unbefriedigend— Berliner Frage vor den Sicherheitsrat — Neue Westnote vorbereitet

Paris , 26. Sept. (UP) Die drei westlichen Großmächte haben den Be¬
schluß gefaßt , das Scheitern der in Moskau geführten Verhandlungen zur
Beilegung der Berliner Krise formell bekanntzugeben . Die Außenmini¬
ster der drei westlichen Großmächte trafen am Sonntagvormittag in den
Räumen des französischen Außenministeriums zu einer dringenden außer¬
ordentlichen Besprechung über die Berliner Krise zusammen. Das Kom¬
munique, das nunmehr von den drei Außenministern herausgegeben
werden soll , wird, wie es heißt , der Sowjetunion die volle Verantwor¬
tung für das Entstehen einer „äußerst ernsten Lage“ zuschieben. Ruß¬
land wird in diesem Dokument beschuldigt : 1. Die Rechte der anderen
Alliierten mißachtet zu haben , 2. sich eines Vorgehens schuldig gemacht
zu haben, das zwischen souveränen Staaten nicht statthaft sei , 3 . die
Charta der Vereinten Nationen verletzt zu haben. Ferner sollen die
Westmächte sich entschlossen haben , den Hergang der gesamten in die¬
sem Sommer geführten Verhandlungen mit den Russen in Form eines
offiziellen Weißbuches demnächst zu veröffentliehen .

In dem Kommunique bezeichnen die
drei westlichen Großmächte die Ant¬
wort des Kreml auf ihre letzte Note
in der Berliner Angelegenheit als voll¬
ständig unbefriedigend . Sie beschul¬
digen die Russen außerdem der Ver¬
letzung der Viermächte -Abmachungen
durch „einseitige “ Veröffentlichung
ihrer Version über die Verhandlungen .
Der Hayptratgeber des amerikani¬
schen Außenministers , Charles E . Boh¬
len , kündigte beim Verlassen der Kon¬
ferenz den wartenden Pressevertretern
die bevorstehende Herausgabe des
Kommuniques an . In diesem Doku¬
ment heißt es u . a .:

„In völliger Uebereinstimmung über¬
mitteln die drei Regierungen eine Note
an die sowjetische Regierung , in der
sie ihre Einstellung bekanntgeben und
die Sowjetregierung davon in Kennt¬
nis setzen , daß sie sich im Hinblick
auf das Bestehen der Sowjetunion auf
der weiteren Aufrechterhaltung der
Blockade und auf der Einführung von
Einschränkungen der Luftverkehrs¬
verbindungen gezwungen sehen , die
Angelegenheit — entsprechend ihren
Verpflichtungen auf Grund der Char¬
ta der vereinten Nationen — dem Si¬
cherheitsrat zu unterbreiten .“ In der
Nute wiid weiter feslgüstelltr , ,D. ö
Sowjetunion hat die in den Noten der
drei Regierungen vom 22 . September
1948 erbetenen Versicherungen für die
Aufhebung der gesetzwidrigen Blok -
kademaßnahmen nicht erteilt . Zusätz¬
lich hierzu verlangte sie , daß die Kon¬
trolle über den gesamten Güter - und

Personenverkehr zwischen den West¬
zonen und Berlin , sowohl auf dem
Luftwege als auch auf Eisenbahnen ,
Wasserwegen und Straßen dem so¬
wjetischen Oberkommando in Deutsch¬

land zugestanden werde .“
Wie DENA meldet , traf die Antwort

der sowjetischen Regierung auf die
letzte Note der Westmächte über die
Berliner Krise , laut Reuter , am Sams¬
tag in der französischen Hauptstadt
ein . Ebenso erhielten am gleichen Tag
das britische und das US -Außenmini -
sterium die sowjetische Antwort zu¬
gestellt . — Laut UP traten die Au¬
ßenminister der drei westlichen Groß¬
mächte am Sonntagabend zusammen ,
um ihre Note an die Sowjetunion aus¬
zuarbeiten , in der dem Kreml mitge¬
teilt wird , daß die drei westlichen

. Großmächte die direkten Verhand¬
lungen mit Moskau über die Beile¬
gung der Berliner Krise abgebrochen
haben und vor dem Sicherheitslrat

Klage gegen Rußland erheben werden .
Die Außenminister der Westmächte

In Paris sehen , wie Reuters diploma¬
tischer Korrespondent , laut DENA ,
schreibt , der Möglichkeit ins Auge ,
daß die Sowjetunion sich zum Verlas¬
sen der UN entschließen könne , weil
die Wertmächte die Berliner Krise
vor den Sicherheitsrat bringen wol¬
len . Nach der Erklärung , die dey pol¬
nische Außenminister Zygmunt Mod -
zeiewski in der vergangenen Woche
vor der Vollversammlung abgab , will
die Sowjetunion jedem Organ der UN
das Recht streitig machen , die Ber -

Wyschinski für Abrüstung
Heftige Angriffe des UN-Sowjetdelegierten gegen Westmächte
Paris , 26 . Sept . (DENA ) . Die Sams¬

tagsitzung der UN -Vollversammlung
stand im Zeichen der mit Spannung
erwarteten Erklärung des sowjetischen
Hauptdelegierten Andrej Wyschinski .
Wyschinski griff in seiner Rede die
„Kriegshetzerei “ lin den westlichen
Demokratien , vor allem in den Verei¬
nigten Staaten , die Westunion und das
„wilde Wettrüsten “ im Westen an .
„Wyschinski behauptete , die westli¬
chen Demokratien bereiteten einen

neuen Krieg vor . Als Beweise für
seine Erklärung zitierte Wyschinski
folgende Punkte : Erstens : Die kom¬
binierten anglo -amerikanischen See¬
kriegsmanöver des vergangenen Jah¬
res im Atlantik . Zweitens : die kombi¬
nierten anglo -amerikanischen Luftma¬
növer über Großbritannien Anfang
dieses Monats . Drittens : Zeitungs - und
Zeitschriften -Artikel in den westlichen
Ländern , in denen „in dem unver¬
schämten Ton wahnsinnig gewordener

Welt-Rundschau
SHAWINIGAN FALLS , Kanada . (UP )

Ein Brand vernichtete das gesamte Dorf
St . Mathleu de la Prärie , so daß alle
400 Einwohner obdachlos wurden . — PA¬
RIS. (UP ) Während einer Schlägerei zwi¬
schen Anhängern de Gaulles und Teil¬
nehmern einer Demonstration gegen die
von de Gaulle geleitete Union , wurden
hier zehn Personen schwer und etwa 30
leicht verletzt . — ROM . (UP ) Der Visum¬
zwang für italienische und französische
Staatsangehörige ist zwischen beiden Län¬
dern abgeschafft worden . — PRAG . (UP)
Bet einem Zugunglück in Lany wurden
acht Personen gelötet und acht weitere
verletzt . — BUDAPEST . (UP) Die beiden
leitenden Angestellten der ungarisch -
amerikanischen Oelgesellschaft . die kürz¬
lich wegen angeblicher Sabotage verhal¬
tet worden waren , werden aus Ungarn
ausgewiesen . / Die in amerikanischem
Besitz befindliche ungarisch -amerikanische
Oelgesellschaft wurde verstaatlicht . —
TEL AVIV. Die Sterngruppe , die für die
Ermordung des Grafen Bernadotte ver¬
antwortlich sein soll , erklärte in einer
Proklamation : „Wir treten für die An¬
bahnung freundschaftlicher Beziehungen
mit der Sowjetunion ein . — NANKING.
Chinesische Kommunisten stehen vor
Klntschou , dem Hauptstützpunkt der Re¬
gierungstruppen auf dem Korridor zur
Mandschurei . 140 000 Kommunisten er¬
öffnten die Offensive an der Bahnlinie
Peking — Mukden und 50 000 Kommuni¬
sten gegen das Gebiet von Paetou .
(Alls nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Kriegshetzer " Pläne zum Angriff auf
die Sowjetunion diskutiert würden .

Die Bildung der Westunion bezeich -
nete er als „ eine direkte Verletzung
der Interessen zur Stärkung des Frie¬
dens und der Sicherheit der Völker “.
Die Zusammenarbeit der Oststaaten
hingegen stelle den Versuch dar , eine
neue deutsche Aggression zu verhin¬
dern . In schärfstem Ton wandte sich
Wyschinski gegen die „Kriegshetzer “
in der westlichen Welt . Er nannte da¬
bei namentlich den amerikanischen
Verteidigungsminister James Forrestal
und den Staatssekretär Royall .

Am Schluß seiner Ausführungen
legte Wyschinski eine Resolution vor ,
in der eine Reduzierung des derzeiti¬
gen Bestandes der Land - , See- und
Luftstreitkräfte der fünf Großmächte
um ein Drittel innerhalb eines Jahres
und ein vollständiges Verbot der
Atomwaffen vorgeschlagen wird . Zur
Durchführung dieser Resolution soll
die Versammlung die Schaffung eines
internationalen Kontrollorgans emp¬
fehlen , um Abrüstungsmaßnahmen und
das Verbot von Atomwaffen überwa¬
chen zu können .

liner Lage zu behandeln . Aus diesem
Grunde besteht die Möglichkeit , daß
sich die Sowjetregierung , falls darauf
bestanden werden sollte , aus den Ver¬
einten Nationen zurückziehen wird .

Sowjetische Stellungnahme
Moskau , 26 . Sept . (DENA -Reuter ) .

„Die Sowjetunion besteht auf der
sowjetischen Kontrolle des gesamten
Verkehrs zwischen Berlin und den
Westzonen und auf einer einzigen Ber¬
liner Währung unter Viermächtekon¬
trolle “

, erklärte die amtliche sowje¬
tische Nachrichtenagentur TASS am
Sonntagmorgen . „Die Sowjetunion “,
fügte TASS hinzu , „hat einen Vor¬
schlag der Westmächte über eine Vier¬
mächtekontrolle des Berliner Handels
mit dem Westen angenommen , und
die vier Mächte haben hierüber Ueber¬
einstimmung erzielt “ .

Die Erörterung dieser drei Punkte
halte eine endgültige Regelung der
Berliner Krise auf und habe den Zu¬
sammenbruch der Berliner Bespre¬

chungen der vier Militärgouverneure
verursacht . Ob die Verhandlungen
über die Berliner Frage abgebrochen
werden oder eine befriedigende Re¬
gelung erzielt wird , hängt von den
Westmächten ab . In Moskau seien die

vier Mächte übereingekommen , die
Blockade Berlins aufzugeben und die
Ost -D -Mark als einzige Währung für
Berlin einzuführen , vorausgesetzt , daß
sich die Militärgouvemeure über die
Durchführung einigen können . TASS
betont , zu der Veröffentlichung dieser
offiziellen Erklärung ermächtigt zu
sein , da die Rede des britischen Au¬
ßenministers Bevin am 22. September
im Unterhaus und die westlichen
Presseberichte „nicht die richtige Vor¬
stellung von der Lage in Berlin ge¬
ben und nicht selten die öffentliche
Meinung irreführen " .

Beratungen über West-Verteidigung
Washington , 26 . Sept . (DENA -Reuter )

Der Verteidigungsaussehuß des Brüs¬
seler Fünfmächtepaktes und der Bot¬
schafterstab , der sich mit der politi¬
schen Seite des Problems befaßt , ha¬
ben , wie aus den letzten Informatio¬
nen der diplomatischen Kreise in
Washington hervorgeht , in London
weitgehende Erfolge erzielt . Vor allem
soll ein beachtlicher Fortschritt bei
der Aufstellung von Plänen für ge¬
meinsame Verteidigungsaktionen in
Deutschland und für die gemeinsame
Benutzung von Stützpunkten und Ein¬
richtungen erzielt worden sein .

Graf Bernadotte beigesetzt
Stockholm , 26 . Sept . (DENA -AFP ) .

Die Beisetzung Graf Folke Bemadot -
tes fand hier am Sonntagnachmittag
nach dem Wunsche des Verstorbenen
in aller Stille statt . Dem Trauergottes¬
dienst wohnte König Gustav von
Schweden , Vertreter der königlichen
Familie Norwegens und Dänemarks ,
der Generalsekretär der Vereinten Na¬
tionen , Trygve Lie , der ständige Der
legierte Großbritanniens bei den UN,
Sir Alexander Cadogan ., und andere
bedeutende Persönlichkeiten bei .

Araber -Regierung gefährdet
Kairo , 26 . Sept . (UP ) . Wie hier ver¬

lautete , hat König Abdullah von
Transjordanien beschlossen , die Schaf¬
fung der arabischen Palästinaregie¬
rung anzufechten . Wie „AHRAM “ aus
Amman meldet , habe König Abdullah
in einem an Achmed Hilmi Pascha ,
den arabischen Militärgouvemeur von
Jerusalem , der die Führung der ara¬
bischen Regierung in Palästina über¬
nehmen soll , gerichteten Telegramm
seinen Standpunkt in dieser Angele¬
genheit klargelegt . Ein Telegramm
ähnlichen Inhalts sei von Abdullah an
den Generalsekretär der Araberliga ,
Assam Pascha , gerichtet worden . In
diesen Botschaften des Königs heißt es
angeblich , daß die Transjordanische
Armee , die gegenwärtig in Palästina
steht , es niemandem gestatten werde ,
in die Kompetenzen der Militärbehör¬
den einzugreifen .

Staatschef Peron sollte ermordet werden
Auch die Beseitigung der argentinischen Minister war angeblich vorgesehen

Buenos Aires , 26 . Sept . (DENA ) . In
Argentinien hatte die allgemeine Span¬
nung laut Reuter am Samstag ihren
Höhepunkt erreicht . Demonstranten ,
die die Straßen durchzogen , trugen Mi-
niaturgalgen bei sich , offensichtlich
um den Präsidenten an die kürzlich
von ihm geäußerte Drohung zu erin¬
nern , alle politischen Gegner zu hän¬
gen . Andere Demonstranten riefen ,

„wir wollen Reyes . Kopf “ und spiel¬
ten damit auf den Führer der argen¬
tinischen Fleischarbeitergewerkschaft ,
Cipriano Reyes , an , der nach der Auf¬
deckung der Verschwörung mit meh¬
reren Personen verhaftet worden war .

Die argentinische Polizei gab laut
AFP nähere Einzelheiten über die
Verschwörung bekannt . Danach soll¬
ten Staatspräsident Peron und seine
Gattin am 12. Oktober , dem Tag der
Entdeckung Amerikas, , beim Verlas¬
sen einer Festveranstaltung ermordet
werden . Die Mörder sollten in diesem
Augenblick von ihren automatischen
Waffen Gebrauch machen , während
andere Verschwörer sich die Minister
und die . hohen Staatsbeamten , die auf
der Veranstaltung anwesend sein wür¬
den , vornehmen sollten . Eine weitere
Verschwörer ^ruppe sollte die Ministe¬
rien besetzen und die Regierungsvoll¬
machten übernehmen .

Der argentinische Polizeichef , Ge¬
neral Bertolo , hat der Hauptstadt Uru¬
guays , Montevideo , laut Reuter , einen
kurzen Besuch abgestattet , während¬
dessen er mit dem Staatspräsiden¬
ten von Uruguay , Battle Berres , und
dem Innenminister z ubiria , Bespre¬
chungen geführt haben soll . Der Grund
für Bertolos Besuch in Montevideo
soll nach Mitteilung gut unterrichte¬
ter Kreise , laut AFP , die Frage der
Auslieferung des amerikanischen
Staatsbürgers und ehemaligen Kultur¬
attaches bei der amerikanischen Bot¬
schaft in Buenos Aires , John Grif¬
fiths gewesen sein , dem vorgeworfen
wird , die Verschwörung gegen den
argentinischen Staatspräsidenten an¬
gezettelt zu haben . Wie UP dazu mel¬
det , dementierte John Griffith nach¬

drücklich die Behauptungen , daß er
ein Komplott gegen Peron ln Buenos
Aires organisiert habe . Griffith be -
zeichnete die argentinischen Beschul¬
digungen als „grobe “ Erfindung .

Regierungskrise in Bolivien
La Paz , 26 . Sept . (DENA , AFP ) . Im

'Anschluß an den Rücktritt des Land¬
wirtschaftsministers Antonio Rico To¬
ro , ist am Samstag in der boliviani¬

schen Regierung eine Krise ausgebro¬
chen . Am gleichen Tage wurden
zahlreiche führende Persönlichkeiten
der von dem verstorbenen Präsiden¬
ten Villaroel gegründeten „Nationalen
Revolutionsbewegung " verhaftet . Un¬
ter den Verhafteten befindet sich auch
der ehemalige bolivianische Staatsprä¬
sident Montellano . Die Verhaftungen
werden mit der Furcht vor Unruhen
anläßlich des Jahresfestes voh La Paz
am 20 . Oktober begründet . Staatsprä¬
sident Hertzog dementierte Gerüchte ,
nach denen die Regierung beabsich¬

tigen soll , den Belagerungszustand
über ganz Bolivien zu verhängen .

Verschwörung in Paraguay
New York , 26 . Sept . (DENA ) . In

Paraguay ist nach Meldungen der
„Transradio Press Agency “ eine Ver¬
schwörung aufgedeckt worden , welche
die Ermordung des Staatspräsidenten
Gonzalez zum Ziele hatte . Gonzalez
sollte nach diesen Berichten beseitigt

.werden , damit seine politischen Gegner
die Regierung übernehmen könnten .

Dr . Schumacher amputiert
Hannover , 26. Sept . (DENA ) . Der

erste Vorsitzende der SPD , Dr . Kurt
Schumacher , wurde erneut ins Kran¬
kenhaus eingeliefert , nachdem er erst
vor kurzem nach längerem Kranken¬
hausaufenthalt entlassen worden war .
Dr . Schumacher wurde am Samstag
ein Bein amputiert . Wie aus seinem
Sekretariat mitgeteilt wurde , ist die
Operaton gut verlaufen und der Zu¬
stand des Patienten befriedigend .

Zwischenfälle in ' Berlin durch Zeitungsverbot
Zeitungsvertriebsgesellschaft in den Westsektoren als illegal erklärt

Eine Million Kriegsopfer vereinigt
Ein neuer Bund für Kriegs- und Zivilbeschädigte in Stuttgart gegründet

Stuttgart , 26. Sept . (SAZ ) . Die Lan¬
desverbände der Körperbeschädigten ,
Sozialrentner und Hinterbliebenen der
westlichen Besatzungszonen Deutsch¬
lands , schlossen sich auf ihrem ersten
Bundestag in Stuttgart zum Bund der
„Kriegs - und Zivilbeschädigten , So¬
zialrentner und Hinterbliebenenver¬
bände (BDK ) “ , mit Sitz in Frankfurt -
Main zusammen . Dieser Bund stellt
nunmehr die Vertretung der sozialpo¬
litischen Belange aller Körp erbeschä¬
digten , Sozialrentner und Hinterblie¬
benen gegenüber den Zentralstellen
für Gesetzgebung und Verwaltung , den
wirtschaftlichen Organisationen und
den politischen Parteien dar . Er um¬
faßt in seiner Organisation annähernd
eine Million Menschen und ist par¬
teipolitisch und konfessionell neutral .

In einer einstimmig angenommenen
Entschließung , die sich mit den so¬
zialpolitischen Fragen des ca . vier

Millionen umfassenden Personenkrei¬
ses der Körperbeschädigten und Hin¬
terbliebenen befaßt , wird u . a . darauf
hingewiesen , daß kein neues Staats -
rentnertum geschaffen werden soll , um
die Volksgesamtheit über Gebühr in

Anspruch zu nehmen . Unbedingbar
sei aber die Pflicht des deutschen
Volkes , bei der Neugestaltung der
Existenz der Betroffenen , bei deren
Schutz und Sicherung nachdrückliche
Hilfe zu leisten . Eine weitere Forde¬
rung des Bundes ist bevorzugte Be¬
handlung seiner Mitglieder beim La -
stenaüsgleich . Er wendet sich auch
gegen eine etwaige Rückerstattung der
Aushilfen aus Mitteln der öffentlichen
Fürsoge , die z . B . im KB -Leistungs -
gesetz vorgesehen ist und betont , daß
es sich hier um tiefwurzelnde mora¬
lische Ansprüche handelt . fz .

Einsturzkatastrophe in Berlin
Berlin , 26 . Sept . (DENA ) . Das Licht¬

spieltheater „Pamlit “ stürzte am Sonn¬
tagabend während einer Vorstellung
aus bisher ungeklärten Gründen über
400 anwesenden Kinobesuchern ein ,
wobei 14 Menschen den Tod fanden .
Um 22 Uhr .befanden sich noch 12
Personen unter den Trümmern . 18

Besucher wurden schwer oder leicht
verletzt . Zu den Aufräumungsarbei¬
ten sind drei Züge der Feuerwehr
eingesetzt worden .

Berlin , 26 . Sept . (DENA ) . Die drei
westlichen Militärregierungen in Ber¬
lin erklärten die Tätigkeit der Berli¬
ner Zeitungsvertriebsgesellschaft (B-
VZ ) des Sowjetsektors in den West¬
sektoren als illegal .

Ein Offizier der Verwaltung für
Post - und Femmeldewesen der SMV
erklärte , das Verbot sowjetisch lizen¬
zierter Publikationen in der US -Zone
sei eine Verletzung der Bestimmung
über den freien Austausch von demo¬
kratischen Ideen und werde wahr¬
scheinlich entsprechende Maßnahmen
von sowjetischer Seite zur Folge haben .

Zu heftigen Zwischenfällen kam es ,
als Bahnpolizei des Sowjetsektors in
den S -Bahnen des Südrings Durch¬
suchungen der Fahrgäste nach west¬
lich lizenzierten Zeitungen durch¬
führte . Vorgefundene Exemplare wur¬
den den Fahrgästen gewaltsam entris¬
sen und vernichtet . Zwischen den
Bahnhöfen Innsbrucker Platz und Wil¬
mersdorf im britischen Sektor , weiger¬
ten sich die Fahrgäste , die Zeitungen
herauszugeben . Dabei kam es zu hef¬
tigen Schlägereien , Einige Beamte
wurden aus dem Zug geworfen . Be¬
amte des Westberliner Polizeipräsidi¬
ums nahmen einen Bahnnolizisten aus
dem Sowjetsektor fest , der versuchte ,
im US - Sektor vor dem S - Bahnhof
Schöneberg westlich lizenzierte Zei¬
tungen zu beschlagnahmen . Der Bahn¬
polizist , der einen aus Starkstromka¬
bel gefertigten Polizeiknünpel mit sich
führte , konnte nur mit Mühe vor der
Menschenmenge geschützt werden .
Friedensburg beruft Magistrat ein

Berlin , 26. Sept . (DENA ) . Der am¬
tierende Berliner Oberbürgermeister ,
Dr . Ferdinand Friedensburg , wird vor
der Stadtverordnetenversammlung am
Montagnachmittag eine Erklärung des
Berliner Magistrats zu dem Beschluß
der Außenminister der drei West¬
mächte abgeben , die Berliner Frage
vor den Sicherheitsrat zu bringen . Der
Magistrat tritt am Montag zu einer
Sondersitzung zusammen . — Der Ber¬
liner Stadtverordnetenvorsteher . Dr .
Otto Suhr , sieht in dem Beschluß der
Außenminister der Westmächte eine
zwangsläufige Schlußfolgerung aus
den bisherigen wochenlangen ergeb¬

nislos verlaufenen Verhandlungen . Er
hofft , daß die Alliierten in dieser letz¬
ten Instanz zu einer Zusammenarbeit
gelangen werden .

„Berliner genießen Asylrecht"
München , 26 . Sept . (SAZ ) . Auf einer

Kundgebung in München setzte sich
Dr . Jakob Fischbacher (Bayernpartei ) ,
mit der Frage der Kollektivschuld d» s
deutschen Volkes auseinander . Nach¬
dem der Osten und der Westen sich
anhand von Dokumenten gegenseitig
beschuldigen , mit dem Nazismus pak¬
tiert zu haben , könne das Weltgericht
eine Kollektivschuld des Deutschen
Volkes nicht mehr aufrecht erhalten .
Wir Deutschen , so sagte Fischbacher ,
haben das Recht zu verlangen , als
gleichberechtigte Partner behandelt zu
werden . Zur Verpreußung Bayerns
sagte er , daß 300 000 Nichtbayem sich
noch im Lande aufhalten , die nach
Hause könnten , aber nicht wollten .
Darüber hinaus befänden sich gegen¬
wärtig noch 92 000 Berliner in Bay¬
ern . Angesichts der gegenwärtigen La¬
ge habe man Verständnis für deren
Aufenthalt , müsse aber verlangen ,
daß sie sieh als Gäste aufführen , die
hier das Asylrecht genießen . xh .

Deutschla nd - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

MÜNCHEN, (xh ) Die politischen Par¬
teien Bayerns haben die Genehmigung
eihalten , ab 1. Oktober ihre Mitteilungs¬
blätter wöchentlich erscheinen zu lassen .
/ Die amerikanische Militärregierung hat
Jn Bayern eine schrittweise Herabsetzung"des Schulgeldes und der Lehr- und Lern¬
mittelfreiheit angeordnet . — FRANKFURT.
Der ehemalige thüringische Ministerpräsi¬
dent , Dr Hugo Paul , bemüht sich augen¬
blicklich. von der Frankfurter Anwalt¬
kammer als Rechtsanwalt zugelassen zu
werden . — HANNOVER. Ein Transport
von 551 Deutschen ans Polen , Oberschle¬
sien , Stettin und Königsberg traf hier ein.
SOWIETZONE :

HALLE . Der erste Vorsitzende des SED-
Landesverbandes Sachsen - Anhalt und
Präsident des Landtages Bruno Böttge,
ein ehemaliger ^ozialdemc krat . wurde
seines Postens enthoben und aus der
Partei ausgeschlossen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten* DENA)
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Hilpert gewinnt das „Grüne Band " der IRA Hohe Club-Niederlage in Offenbad *
Am Sonnabend früh starteten in

Bielefeld noch dreißig Fahrer von
den ursprünglichen 44 zur vorletz¬
ten Etappe der „Kleinen Deutsch¬
land-Rundfahrt“

, die mit 268 km
zugleich die längste war. Bei herr¬
lichem Wetter, leichtem Rückenwind
und fast völlig flacher Strecke war
das Rennen verhältnismäßig leicht
und eintönig. Jedoch wurde unent¬
wegt hohes Tempo gefahren.

Eiiy Ausreißversuch der beiden
Spitzenreiter Hilpert und Bautz
wurde vom Feld rasch vereitelt. Der-
Münchner Hans Hörmann, der Dort¬
munder Vopel und der Kölner
Schulte, hatten nacheinander De¬
fekt , setzten aber mit Erfolg nach
und holten das Feld schnell wieder
ein . Die Prämie in Hannover holte
sich im Spurt der Stuttgarter Wei¬
mer, mit 20 Sekunden Vorsprung
vor Diederichs , Bautz und Sueß .

Nach der halbstündigen Zwangs¬
pause verzichtete Weimer auf seine
20 Sekunden und startete zusammen
mit dem Feld, das zunächst wieder
eng zusammen blieb . Erst in Soltau
unternahm der Dortmunder Henning
einen Ausreißversuch, der ihm auch
glückte und zeitweise einen Vor¬
sprung von über 2 Minuten ein¬
brachte. Er hatte sich dabei aber zu
sehr verausgabt und mußte schließ¬
lich , völlig erschöpft, das ganze Feld
Ki sich vorbeiziehen lassen.

Der erwartete Endkampf der Spit¬
zenreiter begann erst rund 1,5 km
vor dem Ziel , als Bautz in Harburg
alles auf eine Karte setzte, um sei¬
nen knappen Rückstand gegen Hil¬
pert auszugleichen . Doch er hatte
Pech . An den Eibbrüeken schmoiz
sein etwa 60 Sekunden betragender
Vorsprung, den er sich erkämpfte,
durch eine Verkehrsstockung wie¬
der zusammen, was ihm den Gewinn
des weißen Trikots gekostet haben
dürfte. Immerhin rettete er in 6 :38,11
Std. vor den beiden Nächsten Sie-
ferts und Stubbe noch 15 Sekunden
zum Ziel in der großen Allee kurz
vor dem Hamburger Hauptbahnhof,

wo ihm eine große Menschenmenge
begeistert zujubelte.

Siefert wurde von der Rennlei¬
tung bei gleicher Zeit auf den drit¬
ten Platz hinter Stubbe gesetzt , weil
er diesen im Spurt stark behindert
hatte . Das gesamte übrige Feld kam
genau weitere 15 Sekunden später
in 6 :38,41 Std. ins Ziel , darunter :
Diederachs , Hilpert, Weimer , Holt -
höfer, Preiskeit, Berger, Weckerling ,und Scheller .

Philipp H i 1 p, e r t , Frankenthal ,
behauptete am Sonntag im 70 -km-

Rundstreckenrennen im Hamburger
Stadtpark , das als zehnte und letzte
Etappe der kleinen Deutschlandfahrt
um das „Grüne Band der IRA“ ge¬
wertet wurde, seine 22 Sekunden
Vorsprung vor Bautz . Dortmund,
und wurde damit Sieger in der Ge¬
samtwertung mit e'iner Zeit von
42 :30,36 Std . für die Strecke von
1500 km. Z.

" Erich Bautz , Dort¬
mund, mit 22 Sekunden Rückstand.
3 Fritz Scheller . Nürnberg, mit
1 16 Min . Rückstand. 4 . Fritz Sie¬
fert . 5 . Diederichs . 6 . Schöpflin .

Nur noch fünf Vereine ohne Spielverlust

G. Meier gewann den Großen Preis von Darmgtadf
Mit dem ersten Dieburger Dreieck -

Rennen, das der junge Motorsport¬
club Bausback , Darmstadt, am 26. 9 .
vor etwa 35 000 Zuschauern auf einer
neuen hervorragenden Straßenrund¬
strecke von 3,3 km Rundenlänge ,in
pausenloser Folge und ohne jeden
Unfall zur Durchführung brachte,fand die Südwestdeutsche Motor¬
sportsaison dieses Jahres einen wür¬
digen Abschluß .

Noch einmal trafen sich fast 100
Nachwuchsfahrer und die besten
deutschen Lizenzfahrer, darunter vier
deutsche Meister — obwohl am glei¬
chen Tag in Hof , Eutin und Mühl¬
dorf ebenfalls Motorradrennen aus¬
getragen wurden — zum friedlichen
Geschwindigkeitskampf und auch
bei diesem letzten Start 1948 war
der ehemalige Europameister Georg
Meier auf seiner Kompressor
BMW der vielumjubelte Held des
Tages , fuhr er doch als Gewinner
der Vs-Literklasse mit 127,5 km
Stundengesamtdurchschnitt, für die
12 Runden gleich 39,6 km Distanz
Tagesbestzeit, mit 132.0 km/std auch
absoluten Rundenrekord und errang
so den von der Stadt Darmstadt ge¬
stifteten Preis. Nach ihm erwies sich
wieder Herz , der deutsche Mei¬
ster der 350er Klasse, auf seiner
NSU-Kompressormasehineals zweit¬
schnellster Fahrer . Der Lamperthei-
mer erreichte 123,5 km Stunden-

gesamtdurchschnitt und auf seiner
schnellsten Runde 127,8 km/std. Hin¬
ter diesen beiden Kompressorfahrern,
plazierten sich H o s k e aus Hameln
auf BMW in -der 500-ccm-Klasse so¬
wie Schnell , Karlsruhe, auf Spe¬
zial in der 350-ccm-Klasse als die
besten Privatfahrer . Hoske mußte
9 Runden lang erbittert mit Nitschky
kämpfen, der dann leider einem Ma¬
schinenschaden zum Opfer fiel . In
der 250-ccm-Klasse siegte erneut der
deutsche Meister H . P. Müller aus
Bielefeld auf DKW mit 111,5 vor
den Braunschweigern K u h n k e und
V i n k e . In der 125-ccm-Klasse kam
der Thüringer Rolf Hammer auf
Puch mit 89,3 km/std zum Sieg ,
nachdem der deutsche Meister Dö¬
ring infolge einer Handverletzung
nicht hatte starten können. Schnell¬
ster Ausweisfahrer war Baltis -
b e r g e r , Betzingen , auf Norton mit
111,4 km/std. Die 350-ccm-Klasse
sah die Karlsruher Bohrer auf
NSU mit 109,5 und D i e ß 1 auf Nor¬
ton auf den ersten beiden Plätzen.
Das Rennen der Seitenwagenmaschi¬
nen brachte dem deutschen Meister
Josef Müller , München , in der
1200-ccm-Klasse nicht nur den Sieg,
sondern mit 104,9 km/std auch die
beste Zeit aller Gespannfahrer. In
der 600-ccm-Beiwagenklasse siegte
Schmidt aus Oberrheinried auf
NSU mit 99,8 km/std. A . B.

Oberliga 1
VfB Stuttgart—Eintr . Frankfurt 1 :1
Ulm 46—1860 München 0 :1
VfB Mühlburg—SV Waldhof 1 :1
FSV Frankfurt —FC Rödelsheim 1 :0
BC Augsburg—05 Schweifurt 2 :1
Bay . München—Schw . Augsburg 3 :0
VfR Mannheim—Kick . Stuttgart 1 :1
Kick. Offenbach —1 . FC Nürnberg 4 :1

Oberliga Nord
Eimsbüttel—Hamburger SV 2 :1
Werder Bremen—VfL Osnabrück 4 :3
VfL Lübeck —Holstein Kiel 4 :0
Bremerhaven 93—Arm. Hannover 3 :0
Göttingen—TSV Braunschweig 1 :4

i Oberliga West
Würselen—Katernberg 2 :1
Hamborn 07—Spv Erkenschwick 5 :1
Allem . Aachen —80 Vohwinkel 4 :0
Horst Emscher —-Rotweiß Essen 0 :2
Borussia Dortmund—Schalke 04 5 :2
Münster—Rotweiß Oberhausen 0 :3
t *
Am Bieberer Berg verlor der 1 .

FC Nürnberg vor 17 000 Zuschauern
gegen die Offenbacher nicht nur sein
erstes diesjähriges Oberligaspiel, son¬
dern überhaupt zum ersten Male ge¬
gen die Kickers . Mit 4 : 1 fiel diese
Niederlage allerdings recht deutlich
aus. Den Nürnberger Führungstref¬
fer von Morlock glich Meier vor dem
Wechsel aus . Zwei von Piccard ver¬
wandelte Elfmeter warfen den Club
aussichtslos zurück. Kurz vor Schluß
mußte der Ex-Fürther Niemann
noch einen von Weber erzielten 4 .
Treffer zugestehen; — Zu einem un¬
erwartet klaren Sieg kamen die
Münchener Bayern gegen Schwaben
Augsburg. Für die Münchener, die
ein gutes Spiel lieferten waren der
Ersatzlinksaußen Resch ( 2) und Hä -
delt erfolgreich. Ausgezeichnet war
wieder die gesamte Deckung der
Rothosen . — Mit dem ehemaligen
Phönixstürmer Kucan trat der VfB
Stuttgart gegen die Eintracht an.
Rein chancenmäßighätten die Cann-
statter klar gewinnen müssen, doch

Sport-Toto
am 3 . Oktober

Der wttbg.-bad . Finanzmi¬
nister Dr. Heinrich Köhler
erößnete am 22. September
den Sport -Toto ln Württem -»
berg-Baden . Um alle Schich¬
ten der Bevölkerung mit der
Handhabung vertraut zu ma¬
chen , wird im Nachstehenden
ein Wettschein veröffentlicht .

Der Wettschein enthält 4
Doppel -Längsspalten mit je 2
Tip-Reihen . Für 1. —DM Ein¬
satz werden 2, für 2.— DM
EinsaU 4 , für 3.— DM Ein¬
satz 6 und für 4,— DM Ein¬
satz 8 Tipreihen zu je 14 Ein¬
zeltips ausgefüllt . Es können
für jeden Spielausgang ver¬
schiedene oder auch gleich¬
lautende Tips abgegeben wer¬
den . Zu beachten ist, dafi
jede Tipreihe eine eigene
Wette darstellt, für die auch
eine getrennte Gewinnauszah¬
lung in Frage kommen kann.

Als Voraussage über den
Ausgang der Spiele ist ein¬
zutragen:

Gewinnt nach Ihrer An¬
sicht Club 1 (Heimverein)
durch Einsetzen einer , ,r ‘i
gewinnt nach Ihrer Ansicht
Club 2 durch Einsetzen einer
, ,2 **1 endet das Spiel Ihrer
Ansicht unentschieden durch
Einsetzen eines , ,x" .

SPORT |
TOTO 1
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wurde viel zu engmaschig gespielt,
was den Gästen die Abwehr sehr er¬
leichterte. Den von Blessing erziel¬
ten Führungstreffer glich Kraus im
zweiten Abschnitt aus. — Die Ulmer
kamen auch in ihrem 3 . Spiel über
eine weitere Niederlage nicht hinaus.
Wohl zeigten die „Spatzen“ beim
Feldspiel nette Leistungen, doch vor
dem Tore versagten sie. Auch wie¬
derholt vorgenommene Umstellun¬
gen brachten keine Besserung. Den
verdienten Münchener Sieg " stellte
Janda in der 20 . Minute sicher . —
Recht harten Widerstand setzten die
Schweinfurter dem BC Augsburg
entgegen. Den von Platzer erzielten
Führungstreffer glichen die Grünen
durch Utz aus und erst Sekunden
vor dem Abpfiff gelang Willimowski
der Siegestreffer. — Ein in der 75.
Minute vori Hefmann 2 erzieltes Tor
entschied in Frankfurt den Kampf
zwischen dem FSV und Rödelheim
zu Gunsten der Bornheimer. — Ein
gutes Spiel lieferten sich der VfR
Mannheim und die Stuttgarter Kik-
kers. Die spielfreudigen Gäste ver¬
loren bereits in den ersten Minuten
den Ex-Hannqyer Dreher nach einer
Tätlichkeit an Torwart Jöckel durch
Platzverweis. Bolleyer brachte die
Gastgeber durch einen verwandelten
Strafstoß in Führung , und Conen
stellte in der zweiten Hälfte, gleich¬
falls durch Verwandeln eines Straf¬
stoßes den Ausgleich her . — In Mühl¬
burg gelang den Gastgebern in ei¬
nem dramatischen Spiel eine Punkte¬
teilung gegen Waldhof . Mühlburg
war durch das Ausscheiden von Held
(25. Minute) gehandicapt, doch konnte
der neue Mittelstürmer Bechtel in
der 70. Minute, die von . Siffling nach
19 . Minuten erzielte Führung aus-
gleichen .

Spiele Tore Pkt *
Offenbacher Kicken 3 8 :4 5 :1
Stuttgarter Kickers 3 7 :3 4 :2
Bayern München 3 6 :3 4 :2
1860 München 3 6 :3 4 :2
BC Augsburg 3 5 :3 4 :2
SV Waldhof 3 5 :4 4 :2
VfR Mannheim 3 6:5 4 :2
Schwaben Augsburg 3 4 :4 3 :3
FC 05 Scbweinfurt 3 4 :4 3:3
FSV Frankfurt 3 3 :5 3 :3
FC Rödelheim 3 3 :4 2 :4
Eintracht Frankfurt 3 2 :4 2 :4
VfB Stuttgart 3 3 :6 2 :4
1. FC Nürnberg 3 6 :9 2 :4
VfB Mühlburg 3 2 :6 2 :4
TSG Ulm 3 2 >5 0:6

In obigem . Beispiel int folgender
Tip zu Grunde gelegt :
Sieg 1860 München
Sieg VfR Mannheim (2)
Unentschieden Schwaben Augsburg

— Kickers Offenbach
Sieg 1. FC Nürnberg

(1) Unentschieden SV Waidhof
VfB Stuttgart

Sieg Bayern München

(*) Sieg VfB Mühlburg (2) Sieg VfL NeckaTau (2)
(i) Sieg SSV Ulm (1) Sieg Kickers Stuttgart (1)

Sieg Union Böckingen (2) Unentschieden Phönix Karlsruhe -
(X) Unentschieden VfR Heilbronn ASV Durlach (x)
(2) Feuerbach (x) Sieg FC Pforzheim (2)

Englands Profimannschaft - konnte
am Sonntag vor 40 000 Zuschauern in
Kopenhagen gegen Dänemark nur
ein torloses Unentschieden erzielen.

Süddeutsche Box - Mannschafts¬
meisterschaft. Am Sonnabend be¬
siegte die Staffel der SpVgg Coburg
die Mannschaft von KSV Hessen
(Kassel) mit 11 : 5 Punkten . ,

Bei den Kämpfen um die süddeut¬
sche Vereins-Boxmeisterschaft ge¬
wann der SV Prag-Stuttgart gegen
Deggendorf mit 10 :6 Punkten.
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Kriminalroman von Gottschall -Bergnern
DIE LJ SAITE

Coovright -Münchener Kultur- Presse-Dienst

14. Fortsetzung
Als er kurz darauf neben dem

alten Fräulein in der Taxe saß , sagte
er nach langem Schweigen , in dem
Therese Friedemann die Sekunden
gezählt hatte : , .

„Ja aber, wie ist denn das nur
möglich ? Kay war doch schon in
der Besserung. — “

Da erzählt sie , wie man den
Kranken ohnmächtig im Sessel ge¬
funden hätte , das Fenster habe auf¬
gestanden und der Sturm hätte
durchs Zimmer gefegt .

Als man den Arzt geholt hätte
und Kay wieder erwacht sei , habe
er nur Immer drei Worte sagen
können.

„Gottfried . . . Evadine . . . kom¬
men!“

Das ergriff Martini tief.
„Und der Arzt . . . was «agt der

Arzt?“
„Er sagt . .
Sie stockte , faltete aber die Hände

und zwang sich gewaltsam zum
Reden:

„Er sagt . . . da wäre nichts
mehr zu retten , es ginge zu Ende .“

Der Arzt stand schweigend neben
dem Lager des Kranken. Am Fen¬
ster lehnte Malwine Friedeman mit
gefalteten Händen, sie mochte nach

dem ersehnten Freunde ausgeschaut
haben.

„Sie, sind gekommen , Gottfried,
ich danke Ihnen . . . bleiben Sie
bei mir, ich habe solche Angst vor
dem Alleinsein. —“

Bei den letzten Worten veränderte
sich der Ausdruck seines Gesichtes
vollständig, sein Blick weitete sich
und das Lächeln erlosch .

Der Arzt winkte den beiden alten
Schwestern.

Da sagte Kay mit schwerer
Zunge , langsam und nachdrucks¬
voll :

„Es Ist ein seltsames Gefühl,
wenn man weiß , man muß sterben.
Glücklichen Menschen muß diese
Gewißheit diese letzten Stunden
zur QuaWnachen . Wenn man sie
herbeigesehnt hat, hat man nur
noch eine Frage . . . wie lange
noch? —“

Ein furchtbarer Husten erschüt¬
terte jäh und gewaltsam den schwa¬
chen Körper des Kranken.

Als der Anfall vorüber war, hat
Kay um Briefbogen und Bleistift,
er wollte an Evadine schreiben .

„Im Seitenschränkchen, lieber
Gottfried, ein Fach über meiner
Geige .“

Martini ging zum Schrank. Vor¬
sichtig öffnete er die Tür und suchte
nach den Bogen . Es war ihm ein
seltsames Gefühl, in den • Sachen
eines Menschen herumzusuchen, der
an der Schwelle des Todes stand.

■Ganz rechts in der Ecke fand er die
Bogen . Als er diese herausnahm,
flatterte ein Stück Papier zu Boden .
Er bückt« sich, es »ufzuheben, da

fiel sein Blick auf einen gedruckten
Namen, der sein Auge festhielt, es
war ein Zeitungsausschnitt, eine
Todesanzeige .

Martini stand wie versteinert da.
Da bat der Kranke, der sich das

Zögern des Freundes nicht erklären
konnte, in sanfter Ungeduld:

„Können Sie es nicht finden, Gott¬
fried ? Ganz rechts. — Und wenn
Sie so lieb sein wollen , dann , bringen
Sie meine Geige auch mit , ich
möchte ihren Klang noch einmal
hören !“

Martini murmelte eine flüchtige
Antwort und ließ den Zeitungsaus¬
schnitt in die Tasche gleiten. Gleich
darauf kehrte er mit beiden zurück.

Kay begann zu schreiben . Martini
mußte ihn mit kräftigen Armen da¬
bei stützen; der Kranke bat darum,
so mußte er sehn , was dieser schrieb ,
wenn er es auch versuchte, sich ge¬
waltsam abzuwenden , er stand so,
daß sein Blick immer wieder auf
die Worte des Sterbenden fielen.

„Meine geliebte Evadine.
Du warst mein Lebensinhalt, Du

warst mein Glück und große Sorgen
habe ich um Dich gehabt. Jetzt hat
mir ein anderer die Sorge um Deine
Zukunft genommen . In seine wür¬
digen Hände lege ich vertrauensvoll
Dein Glück . Du sollst froh und zu¬
frieden werden, kleine Evadine und
die Schwere und Trübsal der letzten
Zeit über die wiederkommende
Freude am Leben vergessen . Wenn
Du diesen Brief erhältst , weiß ich
nicht , ob wir uns noch Wiedersehn . . .
erschrick nicht , Evadine, und sei
tapfer. Alles , was iqgia, war, sali Obe

gehören, nur die Geige . . . die gib
Deinem Gottfried. Er soll sie in
Ehren halten . Er wird kaum ein
zweites Instrument finden, das so
zu jubeln, so z‘klagen versteht . Es
Ist, als hätten Menschenseelen ihr
das Leben eingehaucht

Nun leb wohl , meine gute kleine
Evadine. Werde glücklich ! Und noch
eines sollst Du wissen-. . , ich bereue
nichts . — “

Unter das letzte Worte setzte Kay
einen energischen Strich. Sein Blick
wurde finster und hart .

Dann nahm er den Umschlag mit
dem grellroten Seidenpapierfutter
zur Hand. Als er aber den Stift an¬
setzte , zögerte er und besann sich.

In dem Augenblick, als er aber
die Adresse schreiben wollte , wurde
die Tür hastig geöffnet nur einen
Spalt weit, und Evadines schmale
Gestalt huschte ins Zimmer . Sie war
nur in ein dunkles Umschlagetuch
gehüllt, in ihrem rostbraunen Haar
schimmerten zerschmolzene Schnee¬
flocken. ;’

Gottfried Martini ging ins Neben¬
zimmer hinüber. Er fühlte, daß die
zwei Menschen da in der Kranken¬
stube sich noch manches zu sagen
haben mochten .

Er nahm die graue Mappe und die
Geige Kays . Er legte beides auf den
Tisch .

Dann zog er das Zeitungseckchen
aus der Tasche und starrte darauf hin.

„Am 1 . November entschlief im
65 . Lebensjahr Anna Dorothea Jose¬
fine Christensen, Magdeburg.“

Okt Unter* Eck<* wtff abgerissen/

Martini las die Worte einmal, zwei¬
mal . . . alles war ihm ein Rätsel.

Anna Dorothea Joseflna . . . so lau¬
teten die Namen und die ZeugnissS
der alten Mamsell aus Weigels Hause.

Jetzt ging die Tür auf und Eva¬
dine trat ins Zimmer. Martini hatte
den Ausschnitt hastig in die Tasche
gesteckt und war aufgesprungen,eine bange Frage auf den Lippen.
Aber noch ehe er sie aussprechen
konnte, sagte das Mädchen :

„Johannes hat einen Wunsch.“
„Ich weiß es, Evadine.“
Während er das Instrument

stimmte, zündete das Mädchen beide
Kerzen auf den altmodischen Kla¬
vierleuchtern an . Dann schlug sie
die graue Mappe auf. Und nun
schwangen die ersten Töne durchden
Raum.

Der Kranke lag im Nebenzimmer
in seinen Kissen. Er war ganz still,
ganz bleich , nur seine Augen sagten,daß er noch lebte.

War / er schon gestorben? Was
waren das für Töne ? Kamen Sie , ihn
zu mahnen? Wozu? Der Kranke lä¬
chelte . Ihm hatte ein Größerer den
Weg vorgezeichnet, den Weg zur
Ewigkeit.

„ Ich habe in meinem Leben nie
solche Töne gehört“, meinte Martini.
„Wer sie gefügt hat , hat einen Gott
in sich gefühlt.“

Das Mädchen ließ die Hände von
den Tasten sinken.

„Man hat ihm seinen Altar zer¬
brochen!“

Sie stand langsam auf und ging
ins Nebenzimmer.

Fortsetzung folgt
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Mit 10 Mann erkämpft Mühlburg hl
Vor 20 000 Zuschauern begann das

mit Spannung erwartete zweite
Heimspiel des VfB Mühlburg mit
schnellen .. Angriffen des Waldhof¬
sturmes , der in Lipponer und Siff-
ling seine gefährlichsten Kräfte
hatte . Aber bald fanden sich auch
die Einheimischenund schufen durch
rasche Vorstöße einige brenzliche
Situationen vor Vetters Tor . Doch
die Waldhofverteidigung war — im
Gegensatz zur VfB-Abwehr, in der
Held stark abfiel — sehr sicher .

In der 19 . Minute fiel dann durch
zu zaghaftes Eingreifen Heids und
Scheibs — letzterer wirkte wieder
einmal sehr unsicher — das erste
Tor. Siffling nützte das Zögern der
beiden geschickt aus und köpfte eine
Lipponer-Vorlage ein . Wenige Minu¬
ten später schied Held durch Verlet¬
zung aus. Mühlburg nahm mit 10
Mann den Kampf auf, und hatte für
den Rest der ersten Hälfte schwer
zu tun , um die Waldhöfer abzuweh¬
ren , wobei sich Fritscher als Rechts¬
verteidiger und der erstmals spie¬
lende Gora als rechter Läufer be¬
sonders bewährten.

Portsmouth führt in
Nach dem 10 Spieltag der ersten

englischen Fußballdivision sind
Portsmouth und der Zweite, Derby-
County, immer noch ohne Nieder¬
lage . Portsmouth gewann am Sams¬
tag gegen Sheffield glatt mit 3 :0 To¬
ren , während Derby den Bolton
Wanderers mit 1 :0 das Nachsehen
gab. Der Titelverteidiger Arsenal
London besiegte die starke Elf von
Wolverhampton Wanderers mit 3 :1
und liegt nun auf dem 6 . Platz . Den
einzigen Auswärtssieg errang Chari -
ton in Middlesbrough, wo die Lon¬
doner Mannschaft mit 4 :2 die Punkte
holte. Zur einzigen Punkteteilung
kam es in Newcastle, wo der dor¬
tige Neuling der Swift-Mannschaft
von Manchester ein 0 :0 abtrotzte.
Der andere Neuling Birmingham
rangiert nach seinem 2 :1-Sieg über
Stoke mit 14 Pkt . an 3 . Stelle hinter
PortsmoSth (17 ) und Derby (15).
Den zweiten Sieg feierte Everton
gegen Preston Northend mit 4 : 1 .

Nach dem Wechsel gab es ein völlig
verändertes Bild . Der VfB zeigte mit
10 Mann eine ausgezeichnete Gesamt¬
leistung und spielte nach dem Aus¬
gleichstreffer des neuen Mittelstür¬
mers Bechtel , der eine Vorlage Ehr¬
manns unhaltbar einschoß (70. Mi¬
nute) , groß auf. Nun spurtete auch
der bislang sehr lustlos wirkende
Kunkel besser. Vetter allein rettete
in dieser Phase des Spiels seine
Mannschaftvor der Niederlage durch
sein blitzschnelles Reagieren.

Aber auch Waldhof blieb ständig
gefährlich, und mehrmals hatte
Scheib außerordentliches Glück , vor
allem als ihm ein Lipponerschuß
vom Pfosten weg direkt in die
Hände prallte . Dramatisch spitzte
sich der harte aber faire Kampf in
den letzten Minuten zu , in denen die
Gäste noch einmal alles auf eine
Karte setzten. Nun war aber auch
Scheib auf der Hut, und zufrieden
mit dieser Punkteteilung atmeten
die Zuschauer beim Schlußpfiff von
Karger (Wasserburg) auf.

der ersten Division
s

Weiter spielten : Blackpool —Li¬
verpool 1 :0 , Chelsea —Burnley 1 :0 ,
Huddersfield—Sunderland 2 :0 und
Manchester UTD behauptete sich
gegen Aston Villa mit 3 -l . Dadurch
steht die berühmte und traditions¬
reiche Villa -Elf mit 4 Pkt . allein am
Tabellenende.
In Schottland 3 Vereine punktgleich

Meister Hiberians, der Clyde 4 :0,
East Five, das in Partrick 5 :2 , und
St. Mirren, das Third Lanark 4 :0
besiegte, liegen mit je 12 Pkt . aus
8 Spielen an der Tabellenspitze vor
Motherwell, das auf eigenem Platz
die Ueberlegenheit von Dundee mit
0 :1 anerkennen mußte. Der viel¬
fache Meister Glasgow Rangers ist
nach seiner 1 :3-Niederlage im gro¬
ßen Glasgower Lokalkampf gegen
Celtic auf den 5 . Platz zurückgefal-
lei\ . In den weiteren Samstagspielen
trennten sich : Aberdeen—Morton
3 : 1 , Falkirk—Afbion 2 :1 und Queen
of the South-Hearts 2 :3 . aro.

KTV-Boxer schlugen KSV 84 Mann¬
heim 8 : 6

In der gut besuchten Sporthalle
Jost überraschte die Boxstaffel des
KTV 46 am Samstagabend die Zu¬
schauer mit diesem unerwarteten
Sieg über die bekannte Mannschaft
des KSV 84 Mannheim, wobei der
Leichtgewichtskampf zwischen Goos
(KTV ) und dem überaus gefährlichen
Mannheimer Schön ein selten gesehe¬
ner sportlicher Leckerbissen war . In
der ersten Runde mußte Goos bis
„8“ zu Boden, aber in der zweiten
Runde gelang dem sehr fair und
klug boxenden KTV-Mann ein über¬
aus harter Volltreffer genau auf den
„Punkt “, der den Mannheimer weit
über die Zeit in das Land der Träume
schickte . Auch Seidel lieferte im Wei¬
ter ein überlegenes Treffen und
schlug in der 3 . Runde den stets
davonläufenden Unger. (M) k .o. Im
Bantam siegte Grein (KTV ) durch
Aufgabe Hitscherichs (M) . Ullmann
(M) kam im Feder kampflos zu den
Punkten , da Graf (KTV ) nicht antrat .
Klein (KTV) unterlag im Mittel¬
gewicht gegen Mantel (M) nach Pkt .

Im Halbschwergewichtmußte Pfaadt
(KTV ) von Richard (M) eine k .o .-
Niederlage einstecken. Nach sehr
harten Schlagwechseln ging aus dem
Schwergewichtskampf Kirchenbauer
als Punktsieger über den Mannhei¬
mer Rösch hervor.

In den Jugend-Einiage-Kämpfen
verloren die beiden Ettlinger Bender
und Bastian gegen Jörger (KTV ) und
Schneider (Mannheim) n . Pkt . A .W.

*
Weltmeister Joe Louis hat erneut

seinen „endgültigen“ Entschluß , nicht
mehr zu einem Titelkampf anzutre¬
ten, geändert. Der „Braune Bomber“
will nunmehr den Meistergürtel im
Juni nächsten Jahres im Yankee-
Stadion verteidigen. Gegner ist der
Sieger aus dem Kampf Joe Baksi
gegen EzzardCharles, der am 12 . No¬
vember im Madison Square Garden
veranstaltet wird (15 Runden) .

Tischtennis — Landesliga
Ttc. Hockenheim —ASV Durlach 2 :7
VfL Neckarau—ASV Durlach 5 :4
TV Sandhofen—Msg Mannheim 3 :6
ASV Eppelheim—SV Waldhof 3 :6

Zur Pflege zeitgenössischer Kunst
Ein wirklicher Kunstkenner be¬

zeigt seine Leidenschaft nicht im
gemütlich entspannenden Anhören
wohl vertrauter Klänge romanti-.
scher , klassischer, vielleicht auch
noch polyphonal - barocker . Musik
oder im verträumten Betrachten
schöner Gemälde alter Meister und
auch nicht im Vergraben in eine
antiquitierte Literatur , sondern im
Beziehen einer aktiven Stellung¬
nahme, einer geistig bewußten Aus¬
einandersetzung mit den Kunstwer¬
ken der Gegenwart

Die Kunst ist augenblicklich wie¬
der arm , so arm , daß viele, die ihr
dienen, bereits den Bettelstab in
greifbarer Nähe vor sich sehen. Sie
befinden sich in einem Dilemma , das
nicht zuletzt von einem starken
Rückschlag auf jene sein wird, die
sie gestalten, genau so wie es zu
ihrer Zeit einem Schubert, einem
Mozart oder einem Beethoven er¬
ging, in deren Ruhm man es sich
heute genießerisch wohl sein läßt.
Ist es nicht im höchsten Maße un¬
dankbar und als ein sehr betrübli¬
ches Zeichen unserer angeblichen
•Kulturverpflichtung zu werten, sich
aus lauter Bequemlichkeit und der
Einfachheit halber die moralische
Beruhigung mit dem abgedrosche¬
nen Wort „Tradition“ zu verschaffen?
Ist es nicht beschämend , sich mit
einer zu nichts verpflichtenden Ehr¬
erbietung zu begnügen, mit dem zu
leben, zu hören und zu denken,
was war , und somit die besten Vor¬
aussetzungen zu schaffen , daß dieser

billige Trost unseren Komponisten,
Malern und Dichtem in 100 Jahren
gleichermaßen zuteil wird? Wir soll¬
ten uns mit der zeitgenössischen
Kunst wirklich, wahrhaft und nä¬
her verpflichtet fühlen, denn sie
spricht nicht unverständlich, wie
jene meinen, die sich gar nicht um
sie bemühen. Sie spricht nur mit
den Mitteln unserer Zeit, denn sie
lebt mit der Zeit und offenbart sie
daher noch am ehesten.

In der Frage der zeitgenössischen
Musik hat die Stadt Baden-Baden
sich einen Platz an der Sonne er¬
obert, den ihr so leicht niemand
mehr streitig machen wird . Was uns
die Karlsruher Symphoniekonzerte
bisher hierin vermittelten , war zu¬
meist nur eine sporadische und oft¬
mals keineswegs glückliche Begeg¬
nung mit der Moderne. Diese be¬
dauerliche Tatsache zeichnet auch
die Konzertsäle aus , wo mancher
junge Künstler glaubt, sich seinen
Namen unbedingt mit Beethovens
Mondscheinsonate oder Schuberts
Wanderfantasie erspielen zu müssen.

Um so erfreulicher daher , daß der
beherzte Dr. Nestler von der Ba¬
dischen Hochschule für Musik hierzu
den Mut faßte . Seine mit großem
Wissen und viel Liebe durchgeführ¬
ten Veranstaltungen hatten uns im
vergangenen Jahr auf viele Fragen
eine gültige Antwort gegeben und ln
Diskussionen zu mancher Anregung
geführt. Auch in diesem Jahr wer¬
den wieder die bekannten „Veran-

Pforzheim , Durlach und Neckarau an der Spitze
ASV Durlach— ASV Feudenheim 4 :0

Dem erstmals mit Schön (früher
KFV ) antretenden ASV Durlach ge¬
lang es , am Samstagnachmittag vor
4000 Zuschauern die Gäste aus Feu¬
denheim ganz klar zu distanzieren,
doch wäre die Gesamtleistung der
Mannheimer das eine oder andere
Gegentor bestimmt wert gewesen .
Sie fanden sich zu Beginn rascher
und zogen mit schönen schnellen
Kombinationen ,oft vor Pallmers Ge¬
häuse, aber dort war — über den
ganzen Spielverlauf — ihre Kunst
einfach zu Ende. Durch energischen
Einsatz kam Durlach in der 18 . Min .
zum Führungstreffer, dem Wasko
(diesmal der beste im Sturm) drei
Minuten später mit unhaltbarem
Schuß das zweite Tor folgen ließ .
Die Feudenheimer gaben sich aber
noch nicht geschlagen und zeigten
weiterhin ein technisch sauberes
Spiel , wobei sie oft schneller und
geschlossener wirkten als die Einhei¬
mischen , und nur ihre Schwäche vor
dem Tor versagte ihnen jeden Er¬
folg. Die zweite Hälfte brachte dann
in der 75. Min . durch Krebs den drit_
ten Treffer und Stehlik schoß in der
80 . Minute das vierte Tor, womit er
die ob seiner sonst recht schwachen
Leistung enttäuschten Zuschauer
einigermaßen versöhnte. Auch Bayer
hatte einen etwas schwachen Tag,
doch war die Gesamtleistung der

Durlacher Elf so, daß der Sieg trotz
des guten Feldspiels der Gäste nie
in Frage stand . Schiedsrichter Kurz
(Böckingen ) hatte bei der sehr fairen
Spielweise beider Mannschaften ein
leichtes Amt . A . W.

Germania Brötzingen—Phönix
Karlsruhe 3 : 2

Es sah in den ersten Minuten nicht
allzu hundertprozentig nach einem
Germaniasieg aus. Als es dann in
der 13. Minute durch Lauth , wel¬
cher eine schöne Vorlage Theilmanns
sicher verwandelte, 1 :0 hieß, wur¬
den die Pessimisten unter den rund
1000 Zuschauern etwas optimisti¬
scher. Als bereits vier Minuten spä¬
ter Theilmann einen Eckball von
Lauth aus der Luft an die Querlatte
knallte , wurde, man recht zuversicht¬
lich . Wiederholt leitete auch Phö¬
nix gute Angriffe ein und bei zwei
hintereinander getretenen Eckbällen
entspannten sich vor dem Tor heikle
Szenen . Einen Eckball von Lauth
köpfte Weber in der 28. Minute zum
2 :0 ein. Einige Minuten später —
wiederum war es ein Eckball — hieß
es durch Lauth 3 :0.

Die zweite Hälfte stand mehr im
Zeichen des Phönix-Angriffes, in
dessen Verlauf es in der 48 . und 53.
Minute zweimal durch Mittelstür¬
mer Valentin im Germania-Gehäuse
einschlug . Beim 3 :2-Stand sah man
nochmals ein schnelles kampfbeton-

Handball — Verbandsliga
VfL Neckarau—Sv Ketsch 13 :6
TSV Rot—SG St . Leon 6 :6
SKG Birkenau—TSV Bulach 19 :5
TSV Bretten—TSG 62 Weinheim 2 :8
SV Waldhof —TuS Beiertheim 10 :7

Waldhof—Beiertheim 10 :7. Beiert¬
heim hatte mit seiner Umstellung im
Sturm Glück und konnte bereits
nach wenigen Minuten mit vier To¬
ren im Vorteil liegen . Kretzler kam
zum ersten Gegentreffer. Mit 4 :6 lag
Beiertheim beim Wechsel noch in
Führung . Beim Stand von 7 :7 er¬
hielt das Spiel seinen Höhepunkt,
nur der überlegenen Wurfkraft von
Kretzler war es zu verdanken, daß
Waldhof in den letzten Spielminuten
Sieg und Punkte sicherstellen konnte.
Die Tore erzielten: Kretzler 6, Zim¬
mermann 3 und Reinhard 1 , für
Beiertheim: Spöck 3, Kreuzwieser 2
und Baumann 2 .

Birkenau—Bulach19 :5 . In Birkenau
hatten die Bulacher wenig zu bestel¬
len . In regelmäßigen Abständen
mußten sie Tor auf Tor hinnehmen
und schließlich mit dem überragen¬
den Ergebnis sich geschlagen geben.
Bei Birkenau erzielten die Tore:
Guldner Konrad 9, Guldner Her¬
mann 4, Ziemer 4 und Keck 2.
Frank und Landsberger waren zwei¬
mal erfolgreich, während Timianer
einen Treffer verbuchen konnte.

Bretten—Weinheim 2 :8. Die Bret-
tener Mannschaft mußte die körper¬
liche Ueberlegenheit der Gäste aus
Weinheim anerkennen und konnte
die plaziert geworfenen Tore nicht
mehr aufholen. Konanz und Lands¬
berger erzielten die Tore für Bretten,
während bei Weinheim sich die
ganze Fünferreihe die Erfolge teilte.

Spiel « Tore Pkte .
VfL Neckarau 4 45 :25 6 :2
SV Waldhof 4 37 :24 6 :2
TSV Rot S 28 :14 5 :1
SG St . Leon 4 32 :23 5 :3

i und Waldhof vorne
KSG Birkenau 3 24 :14 4 :2
62 Weinheim 3 23 :17 4 :2
Sp Ketsch 4 35 :35 4 :4
TSV Bulach 4 21 :56 2 :6
TuS Beiertheim 3 11 :29 0 :6
TSV. Bretten 4 16:45 0 :8

Gruppenliga Süd
TSG Kronau--TSV Rintheim 7 :8
TSV Daxlanden—Svg Ettlingen 3 :5
TSV Grünwirikel—SV Odenheim 5 :14
Tsch . Durlach—TV Linkenheim verl.
SV Blankenloch—TV Forst 5 :6

Der Kartenansturm
Mit dem heutigen Tag hat der

allgemeine Vorverkauf für das große
internationale Fußballtreffen der
Städtemannschaften Basel — Karls¬
ruhe auf dem KFV -Platz begonnen.
Die Nachfrage nach Karten aus allen
Teilen Badens, der Pfalz usw. ist so
begreiflich groß , daß man einige
Sorgen bei den verantwortlichen
Stellen um ihre Verteilung hat . Es
empfiehlt sich daher, sich dieselben
rechtzeitig zu sichern. In Anbetracht
der Bedeutung des Karlsruher Spiels
wurde das am gleichen Tage statt¬
findende Oberligaspiel VfR Mann¬
heim—1860 München und das wich¬
tige Treffen der Landesliga l . FC
Pforzheim — VfL Neckarau auf den
Samstag vorverlegt, da ja aus bei¬
den Orten Sonderzüge nach Karls¬
ruhe laufen. Durch diese Spielver¬
legungen wird mit einem weiteren
Züstrom nach Karlsruhe zu rechnen
sein , deshalb nochmals : Sichert euch
rechtzeitig eure Einlaßkarten für den
10. Oktober! Im Zusammenhang da¬
mit machen wir darauf aufmerksam,
daß Sitzplatzkarten für Schwer¬
kriegsbeschädigte nur am Zeitungs¬
kiosk Ecke Karl- und Mathystraße
erhältlich sind. |

Die Vorbereitungen für das Städte¬
spiel sind so gut wie abgeschlossen .

tes Spiel , in dem beide Mannschaf¬
ten versuchten, zu weiteren Toren
zu kommen.

Schiedsrichter Schule (Stuttgart )
leitete im großen ganzen korrekt.

Rohrbach—Knielingen 2tf
Die Knielinger begannen recht ver¬

heißungsvoll. Bei Seitenwechsel la¬
gen sie bereits durch Tore von Ad¬
ler und Huck 0 :2 im Vorteil. Ihre

/harte Note machte Rohrbach sehr zu
schaffen und erst als sich die Gast¬
geber diesem Spiel anpaßten , konn¬
ten sie die Partie ausgeglichener ge¬
stalten . Feigenbutz und Bitzer hol¬
ten den Vorsprung auf und mit
Glück kam Knielingen in den letzten
zehn Minuten um die Niederlage,
nachdem Feigenbutz zweimal knapp
das Ziel verfehlte.

Spiele Tore
S-r.
Pkte .

1. FC Pforzheim 3 10 :0 6 :0
ASV Durlach 3 9 :0 6 :0
VfL Neckarau 3 9 :1 6 :0
VfR Pforzheim 3 7 :5 4 :2
Germania Brötzingen 3 4 :5 4 :2
Germ . Friedrichsfeld 3 4 :3 3 :1
Phönix Karlsruhe 3 7 :6 3 :4

Schwetzingen 3 2*5 2 :4
VfB Knielingen 2 3 :4 1:3
TSG Rohrbaöh 3 4 :10 1:5

ASV Feudenheim 3 2 :9 1:5

Spielv . Sandhofen 2 0 :7 0 :4

Amicitia Viernheim 3 0 :8 0 :6

Bezirksklasse: Staffel 1
Ettlingen—Wiesental
Eggenstein—KFV
Forst—Neureut
Heidelsheim—Weingarten
Odenheim—Hagsfeld
Mühlburg II—Daxlanden
Neudorf—Südstera.

Staffel 2
Würm—Ispringen
Königsbach—Mühlacker
ASV Pforzheim—Durlach-Aue
Söllingen—Dillweißensteinl
Grötzingen—Berghausen
Birkenfeld—Eutingen

0 :2
0 :0
0 :2
2 :2
1 :4
4:1
2 :6

2 :3
2 :1
4 :0
3 :3
1 :3
2 :3

für Karlsruhe — Basel
Von Basel erreicht uns die Nachricht,
daß 19 Spieler aufgeboten sind, und
zwar vom FC Basel : Müller, Ru¬
dolf! , Bopp , Schenker, Wenk , Stöck-
lin, die Stürmer-Asse und Brüder
Hügi I und II , sowie Bader und
Stäuble. Vom FC Nordstern
Basel : Suter, Haegier, Presset,
Baumgratz, Rieder, Zingg , Selinger,
Fitze und Grether. Begleitet wird
die Mannschaft, deren endgültige
Aufstellung in der nächsten Woche
veröffentlicht wird , vom Präsiden¬
ten des FC Basel, Dr. Jules Düblin,
und weiteren Funktionären . Man
hält in Fachkreisen die Basler Stadt¬
mannschaft für spielstärker wie die
von Zürich, was an sich schon dar¬
aus hervorgeht, daß der FC Basel
in der Schweizer Nationalliga über
den Züricher Vereinen rangiert . Un¬
sere Karlsruher Mannschaft wird
sich daher vor eine schwere Auf¬
gabe gestellt sehen und die Zu¬
schauermassen ein leistungsmäßig
hochstehendes Treffen miterleben.

Als Spielleiter dieses ersten inter¬
nationalen Fußballspiels nach dem
Kriege wurde Adolf Reinhardt
(Stuttgart ) bestellt.

Den Spielanstoß wird der Karls¬
ruher Stadtkommandant Oberst de
la Rue ausführen . ( )

- Ü - ' - '

staltungen zur Pflege zeitgenössi¬
scher Kunst“ reiche künstlerische
Eindrücke vermitteln . Einleiten wird
Dr. Nestler den Zyklus mit einem
Werbeabend am 29 . September und
hierbei unter Mitwirkung des viel¬
vielversprechenden jungen Kompo¬
nisten Christian S t a 11 i n g über
das Thema „Neue Sprache der Mu¬
sik in der Gegenwart“ reden . Folgen
werden ein Vortrag von Prof . H . J.
Koellreutter , Rio de Janeiro,
über „Neue latein-amerikanische
Musik “ , mit Aufführung eigener
Werke, ein „Heinrich - Kaminski -
Abend“ , an dem der Freund und

Zugunsten der Inneren Mission
gestalteten Helmut Tramnitz
(Orgel ) und Dr. Hans-Olaf Hude¬
mann (Bariton) ein kirchenmusi¬
kalisches Konzert. Werke von Vi-
valdi, Beethoven, Mozart Brahms
und Bach gaben den geschätzten
Heidelberger Künstlern nachhaltig
Gelegenheit, sowohl Können wie
Darstellungsvermögen bestens zu be¬
leuchten. Insbesondere war es H.
Tramnitz, der seinem Spiel eindring¬
liche Akzente verlieh. Er zeichnete
prägnant , plastisch, mit einem ge¬
wissen Zug kräftiger Sinnlichkeit.
Um so mehr faszinierte darum das
zeitweilige Mitschwingen durchaus
sensitiver Grundzüge, die den Reiz
vielgestaltiger Farblichkeit in einem
insgesamt äußerst differenzierten,
straffen Klangbild festhielten. Als
Baß könnte man H. O . Hudemann
ein allseits vorzügliches Zeugnis

NachlaßverwalterKarl Schleifer ,
München , sprechen wird , ein Kla¬
vierabend mit Erika Frleser , die
Hindemiths „Ludus tonalis“ zu Ge¬
hör bringen wird, sowie zahlreiche
andere wertvolle Veranstaltungen,
die auch das Gebiet der Malerei und
Graphik einbeziehen. Dr. Hau¬
brich , Köln, wird „Vom Schicksal
seines Werkes in der Zeit der Ver¬
femung“ berichten, und jede Ver¬
anstaltung wird zugleich zu einer
kleinen Gemäldeausstellung werden,
wobei unter Mithilfe von Dr. Gertz
Gemälde und Graphiken zur Ver¬
fügung gestellt werden. W. Röse .

ausstellen. Hier wirkt seine Stimme
warm, voll , geschmeidig . In höherer
Lage indessen stört das Metallisch-
Spröde, dem auch ein bewegtes Tre¬
molo kaum mehr Glanz zu geben
vermag. Während dieserhalb die
Beethoven-Lieder noch manchen
Wunsch offen ließen, gelangen
Brahms' „Vier ernste Gesänge “ (op.
121) — das dramatische Moment
kam den stimmlichen Mitteln des
Sängers weithin errigegen — , als
schöne , gefeilte, wirsungs- und ge¬
haltvolle Leistungen. Die Veranstal¬
tung hätte regere Teilnahme verdient.

Wiedersehenmit Claire W a 1 d o f f.
Wirklich , ein herzliches Wiedersehen.
Ein Wiedersehen, bei dem sogar —
es schien uns wenigstens so — die
ernsten Wände des Konzerthauses
in Gewissenskonflikte gerieten. Sie
wackelten nicht. Das wäire doch wohl
zu viel der Konzession gewesen .

Aber sie hallten wieder vom
„Triumph der Heiterkeit“ . Ohne mo¬
ralische Bedenken. Wer könnte noch
moralische Bedenken haben, wenn
Claire Waldoff da vorne steht? Ein
wenig verschlagen, ein wenig tief¬
gründig, sehr offen in dem. was sie
sagen will, und sehr unzweideutig.
Sie hat eine Art, ihre Couplets vor¬
zutragen, die keine Kompromisse
duldet. So bin ich eben. „Wer
schmeißt denn da mit Lehm? “ Man
möchte der zweiten Hälfte des 20 .
Jahrhunderts mit bedeutend mehr
Zuversicht entgegengehen, wenn man
hoffen dürfte , daß es neben so vie¬
len neuartigen Zerstörungswerkzeu¬
gen ein paar , ein oder zwei . Claire
Waldofls hervorzubringen imstände
wäre . Ein paar Originals. Die trotz¬
dem — ganz zuinnerst — noch Per¬
sönlichkeit sind. Mensch . Dies gibt
den Darbietungen Claire Waldofls
das Unvergeßliche. Man merkt es
eigentlich erst nachher, viel später,
wenn sie nicht mehr „da vorne“
steht . Wenn die kultiviert zünden¬
den, gefälligenRhythmen Lutz Tem¬
pi i n s ‘etwas aus den Knochen ge¬
wichen sind. Wenn Werner Fi¬
schers ausgelassene Parodien sich
langsam in Vergessenheit begeben.
Und wenn Lothar Röhrigs spru¬
delnder Gesang, das Bild seiner
temperamentgeladenen, sich über¬
stürzenden Bewegungen etwas ver¬
blassen. Dann erst merkt man
eigentlich, daß und warum Claire
Waldoff nicht nur die letzte Gene¬
ration , sondern auch die unsrige noch
zu begeistern vermochte -de.

KONZERT UND UNTERHALTUNG
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Sie 9>olisei paßt auf
. . . zum Beispiel , daß die Radler

die zumeist schlechten und an den
Uebergängen „hoppligen“ Fahrrad¬
wege benützen, däß sie am Kaiser¬
platz sich nicht westwärts aus der
Amalienstraße entlangschwindeln
und daß sie am Ende der Kaiser¬
allee am Mühlburger Tor auf dem
Radweg bleiben , der mitten durch
die Fußgänger hindurchgeht. Aber
daß die Autofahrer den leichtsin¬
nigen, verbotenen Unsinn treiben,die Türen nach links aufzustoßen
und so die Radler der Gefahr des
Sturzes vor nachfolgenden Wagen
aller Art aussetzen, täglich , stünd¬
lich , allen sichtbar und mitten im
Verkehr, und daß die meisten Auto¬
mobilisten, die von West nach Ost
über die Moltkestraße rasen, nicht
rechts, sondern in der Mitte fahren
und die Radfahrer zum Ausweichen
auf die Schienen — sogar trotz ent¬
gegenkommender Straßenbahnen —
zwingen wollen und auch zwingen
— das sieht die Polizei nicht , nicht
einmal die in der Moltkestraße sta¬
tionierten Beamten nehmen davon
Kenntnis! -o-

Hauptverkehrsstraße oder Geschäftszentrum
Umleitung des Verkehrs zweckmäßiger als Verbreiterung der Kaiserstraße

Die westliche Kaiserstraße als
Hauptgeschäftszentrum hat in ihrer
bisherigen Form zwei Hauptfehler,
die aus ihrer Entstehung zu ver¬
stehen sind. Ursprünglich nur als
West-Ost-Verbindung zwischen dem
Rhein und den Bergen geplant, er¬
hielt sie erst später ihre Bedeutung
als Geschäftsstraße. Trqtz der (ent¬
sprechend der zehnfachen Bevölke¬
rungszunahme und der Verkehrs¬
entwicklung) gewaltig gestiegenen
Bedürfnisse hat sie auch heute noch
beide Funktionen zu erfüllen und
kann das natürlich jeweils nur zur
Hälfte. Man muß sich deshalb
beim Wiederaufbau entweder für
das Eine oder das Andere entschei¬
den . Nun hat man 1913 schon ein¬
mal mit der Verlegung des Haupt¬
bahnhofes den — leider mißglückten
— Versuch einer neuen Schwer¬
punktbildung unternommen. Da die
wirtschaftliche Zukunft Karlsruhes
sich gegenüber damals keineswegs
gebessert hat , dürfte das Experiment
einer Verlegung des Geschäftszen -

„ Wir fordern nichts ah unser Recht "
Massenversammlung der Vertriebenen, Fliegergesfchädigten und Sparer

In allen größeren Städten Würt¬
temberg-Badens und Hessens hatte
gestern der Bund der Fliegergeschä¬
digten und Sparer gemeinsam mit
der Interessengemeinschaft der aus-
gesiedelten Deutschen (IDAD) zu
Massenversammlungen aufgerufen,
um in einmütiger Willenskundge¬
bung Stellung zu nehmen zu den
P’ragen des bevorstehenden Lasten-
ausgleichs . In Karlsruhe begrüßte
Dr . B u c h t a als Vorsitzender der
IDAD die etwa zweitausend vor der
Ausstellungshalle Versammelten. Im
NameA des Bundes der Fliegerge¬
schädigten und Sparer forderte
Vorsitzender Pflaum — neben
einer gerechten Verteilung ' der
Kriegslasten beim kommenden La¬
stenausgleich — eine Soforthilfe für
alle Arbeitsunfähigen und Alten.

Dr. W e h o v s k i als Sprecher der
Ostvertriebenen sprach sich gegen
zahlreiche Maßnahmen der vergan¬
genen Jahre aus . Die Millionen von
Ostvertriebenen seien in Zukunft
nicht mehr gewillt, ihr Geschick in
die Hände von Vertretern zu legen ,
die nicht aus ihren Reihen gewählt
wurden. Die letzte Hoffnung der
von den Lasten • des Krieges am
schwersten Betroffenen sei der zu
erwartende Lastenausgleich, der je¬
doch nur dann eine befriedigende
Lösung bringen könne, wenn die
Masse der Geschädigten geschlossen
hinter den durchaus gerechten For¬
derungen stünde.

Nachstehende Resolution , die allen
verantwortlichen Stellen zugeleitet
werden soll , wurde von der Ver¬
sammlung mit großem Beifall ein¬
stimmig angenommen : Die am heu¬
tigen Tage in einer Massenkundge¬
bung in Karlsruhe vereinten Flie¬
gergeschädigten , Heimatvertriebenen
und währungsgeschädigten Sparer
fordern von den zuständigen Stellen
des Staates, daß die von ihnen ge¬
wählten Vertreter bei der Entschei¬
dung über den Lastenausgleich und
die damit zusammenhängenden Fra¬
gen mitzusprechen haben. Sie wer¬
den eine nicht nur für sich, sondern
für das ganze deutsche Vt>lk schick¬
saltragende Entscheidung nicht hin¬
nehmen, bei der sie nicht maßge¬
bend mitgewirkt haben. Sie sind
vielmehr entschlossen , mit allen
durch Verfassung und Gesetz ge¬
billigten Mitteln ihre Forderungen
durchzusetzen , wie sie in nachstehen¬

dem Zehnpunkte-Programm nieder¬
gelegt wurden : 1 . Rechtsanspruch
auf Entschädigung, keine Wohl¬
fahrtsrente ; 2 . Gleiches Recht für
alle. Auch der in Arbeit stehende
Geschädigte hat Anspruch auf Teil¬
nahme am Lastenausgleich; 3 . Gleich¬
mäßige Belastung von Sach- und
Geldbesitz ; 4. Ausreichende Ent¬
schädigung durch Ausschöpfung al¬
ler verfügbaren Quellen ; 5 . Sofortige
Schadens - und Vermögensfeststel¬
lung ; 6 . Vorschußzahlungen als So¬
fortmaßnahmen für den 'Wiederauf¬
bau und zur Existenzgründung; 7.
Soforthilfe für Erwerbsunfähige; 8.
Wiederaufbau mit allen Mitteln und
auf allen Gebieten . Kampf gegen
Korruption und Preissteigerungen;
9 . Herabsetzung der politischen La¬
sten ; 10 . Wahrung der Rechte der
Vertriebenen im Friedensvertrag und
in zwischenstaatlichenVerträgen, -d-

trums nicht ratsam sein . Es emp¬
fiehlt sich daher eher, für den Ver¬
kehr neue Wege zu suchen . Bis jetzt
war die Kaiserstraße eine Art Zwi¬
schenstation an dem Verbindungs¬
weg zweier Vororte. In Zukunft muß
sie Ziel und Ausstrahlungspunkt des
gesamten innenstädtischen Verkehrs
sein, und aller Verkehr, der sie
nicht unmittelbar um Ziel hat , muß
um sie herum geleitet werden. Von
den drei Möglichkeiten , der nörd¬
lichen , der südlichen Umgehung und
der beiderseitigen Umfassung,
scheint die südliche Umleitung
(Amalien—Kriegsstraße) am einfach¬
sten und zweckmäßigstenzu sein , da
sie größtenteils vorhandene Straßen¬
züge benutzen kann , mehr in die
Stadt hereinführt und nicht mit dem
historischen Fächersystem in Kon¬
flikt kommt (der reine Überland¬
verkehr wird sich in Zukunft nur
noch der Autobahn bedienen) .

Der zweite Fehler der Kaiserstraße
liegt darin , daß sie nicht die städte¬
bauliche und architektonische Form
gefunden hat , die sie ihrer Bedeu¬
tung als Hauptgeschäftszentrumnach
deutlich von anderen Straßen ab¬
hebt. In der Tat ist der wichtige
westliche Teil zwischen Marktplatz
und Hauptpost kaum anders bebaut
als etwa der unbedeutende kleine
östliche Teil oder die Karlstraße.
Ihrer ursprünglichen Bedeutung als .
gerader Verkehrsverbindung ent¬
sprechend hat sie eine zu große
Länge, als daß das Zentrum sie ganz
ausfüllen könnte. Beim Wiederauf¬
bau muß das Geschäftszentrum des¬
halb auf den westlichen Teil kon¬
zentriert werden und dieser in der
Form seiner Bebauung deutlich von
der übrigen Stadt abgegrenzt und
herausgehoben werden. Diese not¬
wendige Konzentration wird sich
weniger durch eine Vermehrung der
Geschoßzahl , als durch eine zweck¬
mäßigere Ausnutzung der Grund¬
stückstiefe ergeben. Wenn auch in¬
folge der Verkehrsumleitung eine
Verbreiterung der Kaiserstraße aus
verkehrstechnischen Gründen nicht
notwendig ist , so wird sich doch
durch die Bildung von Kaufhöfen,

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Unfall oder Freitod? Beim Ueber -

schreiten der Kapellenstraße geriet
ein Drogist aus dem Flüchtlingslager
Mannheim unter den Anhänger eines
vorbeifahrendenLastzuges . Er wurde
überfahren und dabei tödlich ver¬
letzt . Da aus mitgeführten Papieren
hervorgeht, daß der Verunglückte an
seelischer Depression litt , erscheint
es wahrscheinlich , daß er den Unfall
absichtlich herbeigeführt hat.

Folgenschwerer Sturz. Auf der
Ritterstraße stieß eine Radfahrerin,
die einen anderen Radfahrer über¬
holen wollte, mit diesem zusammen ,
als er an einem parkenden Last¬
wagen links vorbeifuhr und dabei
weit auf die linke Straßenseite ge¬
riet . Beide kamen zu Fall, wobei die
Radfahrerin einenKnöchelbruch erlitt.

Festnahmen. Einer nächtlichen Po¬
lizeistreife gelang die Festnahme
eines Friseurs aus Bühl, der vor
einer Wirtschaft der Altstadt ein
abgeschlossenes Fahrrad entwendet
hatte . — In der Altstadt wurde ein
Landstreicher festgenommen , der
versucht hatte , gefälschte Butter¬
marken zu veräußern. In seinem Be¬
sitz wurden gefälschte Marken für
47 Pfund Butter festgestellt. — Durch
die Mithilfe eines Bahnbeamten
konnten zwei jugendliche Fahrrad¬
diebe festgenommen werden, die im
Wildpark ein Fahrrad gestohlen hat¬

ten und es gerade auseinanderneh¬
men wollten. pp.

*
Das Städtische YVirtschaftsamt Ist

wegen Beteiligung des Personals an
der Lebensmittelkarten-Ausgabe am
28. und 29 . September für den Pu¬
blikumsverkehr geschlossen . na.

Badisches Staatstheater. Das Preis¬
ausschreiben zur Erlangung eines
Signets bzw . einer Kopfleiste für die
Veröffentlichungen des Bad . Staats¬
theaters hat eine außerordentliche
Beteiligung gefunden . Da immer noch
zahlreiche Entwürfe eingehen, hat
sich die Generaldirektion veranlaßt
gesehen , als letzten Einsendungster¬
min den 5 . Oktober 1948 festzusetzen .

Philosophische Gesellschaft . Die
dritte Veranstaltung (Albert Sexauer
„Glauben und Wissen “ ) findet am
Dienstag . 28 . September, um 20 Uhr,
im Scheffelmuseum statt . ch .

Der Verband bildender Künstler
veranstaltet am 29 . September um
14 .30 Uhr im Gasthaus '

„ Bavaria“,
Ecke Amalien - und Hirschstraße,
seine Jahreshauptversammlung. ) (

Passagen, Ladengruppen usw. eine
zweckmäßigere Geländeausnutzung
und eine interessantere Auflocke¬
rung der bisherigen Baufluchten er¬
reichen lassen.

Nun brauchen solch umfassende
Planungen immer sehr viel Zeit , so
daß die Tatsache, daß noch immer
daß die Tatsache, daß noch immer
keine fertigen Pläne vorliegen, un¬
ter den Betroffenen oft mehr Ärger
verursacht hat , als irgendeine Ein¬
zelheit der Planung selbst . Es wäre
.deshalb zu überlegen, ob man nicht
auch in Karlsruhe Wege beschreitet,
die andere Städte schon mit Erfolg
erprobt haben. Man hat z . B . in
München auf dem Isartorplatz gleich
nach dem Kriege eine niedrige La¬
dengruppe errichtet , um einerseits
sofort dem Raummangel abzuhelfen,
andererseits aber nicht durch den
planlosen Ausbau von Ruinen sich
die Möglichkeit einer späteren Neu¬
ordnung zu nehmen. So sind durch
Zusammenarbeit der Stadtverwal¬
tung und der Geschäftsleute auf bis¬
her unbebauten Plätzen unter Ver¬
wendung typisierter Einzelteile weit
zweckmäßigere und billigere Läden
entstanden , als es die teueren und
unwirtschaftlichen Improvisationen
inmiten alter Hausruinen je ermög¬
licht hätten . In Karlruhe wäre z. B.
auf dem Stephansplatz hinter der
Hauptpost oder auf dem Friedrichs¬
platz Raum für etwa 25 bzw . 50
mittelgroße Läden. Solche Laden¬
gruppen, die durch ihre Konzentra¬
tion große Anziehungskraft auf das
Publikum ausüben, wären in der
Lage, den augenblicklichen Bedarf
sofort zu befriedigen und könnten
leicht in die spätere Neuplanung mit
einbezogen werden, ohne einer Neu¬
planung in der Kaiserstraße irgend¬
wie vorzugreifen. H . Lohmeyer

Gedenkfeier der Karlsruher
Pfadfinder für Graf Bernadotte

In weitem geschlossenem Karree
hatte sich die Karlsruher Pfadfin¬
derjugend am Freitagabend auf dem
Hochschulstadion zu einer schlichten
Gedenkfeier für den in Palästina
ermordeten UN-Vermittler und
schwedischen Pfadfinderführer Graf
Bernadotte um einen flammenden
Holzstoß versammelt. Landesfeld¬
meister Helmut N o h 1 e n zeichnete
in seiner Gedenkansprache ein Bild
vom Lebensweg des bedeutenden
Mannes ' und unterstrich die un¬
schätzbaren Verdienste, die sich Graf
Bernadotte als Vermittler des ersten
Kriegsgefangenen-Austausches, bei
den Waffenstillstandsverhandlungen
und durch die Unterstützung beim
Wiederaufbau des deutschen Pfad¬
finderwesens auch gegenüber
Deutschland erworben hat . Mitten
aus den Vorbereitungen und Plänen,
für eine Aktion , mit der den noch
nicht heimgekehrten Kriegsgefange¬
nen geholfen werden sollte , habe ihn
die Kugel der Mörder gerissen . Hel¬
mut Nohlen hatte den Grafen im
vergangenen Jahr anläßlich eines
Aufenthalts deutscher Pfadfinder in
Schweden persönlich kennenfeelernt
und war tief beeindruckt van der
menschlichen Größe dieses Mannes .

Als Vertreter des Stadtkomman¬
danten überbrachte klr . Wood die
Grüße der Militärregierung und gab
seiner Hoffnung Ausdruck, daß mit
der heutigen Jugend dem deutschen
Volk eine friedliebende Generation
heranwachsen möge . Mit einigen
Worten des Gedenkens übergab
Erich von Pfeil , der Leiter der
Karlsruher Pfadfinder, als letzten
Gruß an den großen Toten einen
Kranz aus Tannengrün den Flam¬
men. Das Lied vom „Guten Kame¬
raden“

, Gedichte von Angehörigen
der Pfadfinder- und Rotkreuzjugend
vorgetragen, und ein altes Pfadfin¬
derlied beschlossen die würdige
Feierstunde. -d-

Eine Wochenkarte für die ganze Familie
Fahrkartenschwindeleien gefährden die Tarife der Reichsbahn

IM STAATSTHEATER
kommt heute im Großen Haus „Die
lustigen Weiber von Windsor “ vor-.
Otto Nicolai und morgen Carl Zuck¬
mayers „Des Teufels General“ zur
Aufführung. Beginn jeweils 19 Uhr.

Seit der Währungsreform sind die
Kosten einer Bahnfahrt für viele
trotz der 25prozentigen Tarifsen¬
kung eine kaum erschwingliche Aus¬
gabe. „Niemand wird es merken",
denkt da mancher, radiert Datum
oder Namen auf seiner abgelaufenen
Fahrkarte aus und benützt sie wei¬
ter . Ein anderer kauft sich auf
seinen Antrag eine Arbeiterwochen¬
karte , schreibt aber anstatt „Karl
Müller“ nur „Müller“ -auf die Karte
und nun benützen Urahne, Ahne,
Mutter . und Kind diese „Familien¬
karte“. Ein ganz Findiger läßt sich
einen eigenen Firmenstempel her-
stellen , bescheinigt sich selbst, daß
er weniger als 300 DM verdient und
fährt auf ermäßigter Karte . Im
Antrag eines 65jährigen steht zu le¬
sen : „Ich nehme regelmäßig an
Pilzführungen teil , bin also Schü¬
ler und beantrage Schülerermäßi¬
gung .“ Nicht selten reicht ein Fahr¬
gast seine Fahrkarte über die Ab¬
schrankung und ermöglicht so einer
zweiten Person die Fahrt mit der
gleichen Karte.

Aber wie überall rufen vermehrte
Betrügereien verschärfte Kontroll-
maßnahmen hervor. „Fliegende“
Kontrolltrupps tauchen unvermutet
auf, prüfen von zwei Seiten her
und interessieren sich für jede Ein¬
zelheit: Zangenabdrücke, Datum¬
stempel , Unterschrift, Ausgabeort,
Berechtigung zur Inanspruchnahme
von Ermäßigungen usw. Jeder In¬
haber einer ermäßigten Zeitkarte
muß dabei seinen Antrag mit vor-

zeigen , sonst gilt er als Reisender
ohne gültigen Fahrausweis. Außer¬
dem muß der Antrag alle 6 Mo¬
nate erneut von der Firma abge¬
stempelt werden, weil Arbeitsplatz¬
wechsel oder Entlassungen nicht
selten sind. Diese fliegenden Trupps
oder auch einzelne Schaffner stel¬
len oft zahlreiche Sünder fest und
Nachzahlungen von 50 bis 70 DM
für hinterzogene Fahrgelder sind
keine Seltenheit. Meist wird diese
Gebühr freiwillig bezahlt, bei Wei¬
gerungen aber durch Gerichtsbe¬
schluß eingezogen . Gegen größere
Betrügerei, wie Fälschung von Fahr¬
karten und Anträgen sowie gegen
Mißbrauch von Fahrpreisermäßigun¬
gen schreitet die Reichsbahn scharf
ein . Solche Fälle werden den Ge¬
richten ' zur Aburteilung übergeben.

Die Reisenden müssen Verständ¬
nis dafür haben, daß diese lästi¬
gen Kontrollen und die für Fahr¬
kartenbetrüger angesetzten empfind¬
lichen Strafen notwendig sind , um
die Reichsbahn vor Schaden zu be¬
wahren und um zu verhindern, daß
bei einem weiteren Absiaken der
Einnahmen einzelne Fahrpreiser¬
mäßigungen zurückgezogen oder die
nunmehrigen Tarife wieder erhöht
werden müssen. fz.

Nachts milder
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst , gültig bis Mittwoch früh : Heiter
bis wolkig , trocken . Höchsttemperatur
20 bis 22 Grad , Tiefsttemperatur 4 bis 8
Grad . Schwache , später zum Teil mä¬
ßige Winde aus Süd bis Südwest .

Veranstaltungen
BADISCHES STAATSTHEATER

Spielplan von Montag, 27. Sept. 1948
bis Mittwoch, 29. September 1948.
Montag, 27 ., 19.00 Uhr : „ Die lustigen
Weiber von Windsor" , komisch-phan¬
tastische Oper von Nicolai , Miete A .
Dienstag , 28 ., 19.00 Uhr : „ Des Teufels
General" , Drama von Carl Zuckmayer,
Miete C.
Mittwoch, 29, , 19.00 Uhr : „ Don Gil
von den grünen Hosen" , Komödie v .
Tirso di Molina. (Kulturb ., 1. Reihe)

'Arzt» / Dentisten
Dr. med . G. Rinkel niedergel . als prakt.

Arzt . Praxis: Kriegsstr. 85 : benützt
Tel . 7360 (Dr . Spuler, Augenarzt) . Woh¬
nung: Boeckhstr. 38 , 0-* 5380 , App , 274 .

_ Stellen-Angebote
CroShandelsunternehmen sucht aufge¬

weckten Jungen als kaufra . Lehrling.
Ausführliche ESI 35218 SAZ Karlsruhe.

Schneiderlehrling zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Maßschneiderei Kurt
Simon, Spöck. '

Stellengetuch »
Vertretung für Säcke gesucht . Angeb.

unterN ^ 3520Oan ^ ^ ZKadsruhe .
—“^ ^ limneblllen

Gartenbaubetrieb zu pachten ges . , Nähe
ICadsruh ^ ^ S3519ÖanSA ^ Khe ^ ^ ^Suvennloton

Mod . möbf . Zimmer , Bahnhofsn. , an
berufstat. Hergn zu vermieten . Angeb.
imLN ^ 35f6 ^ ^ i^ ^ AZ ^ Cadsrnhe ^ ^

Zu mieten gesucht
Möblierte Wohnung, 3—4 Zimmer ,

Küche , Bad u. Nebengel . , sehr gut
möbl . , abgeschl ., in “Durlach, Rüp¬
purr od . and . gute Wohngegend , mit
Garage, sof . gesucht . Off . an Redakt.
SAZ , Firsim, Karlsruhe, Waldstr. 28.

Junges , kinderloses Ehepaar (Akadem.)
sucht großes, leeres Zimmer , mögl.
mit Küche oder Notküche. C-3 unter
hl^ 35197 anSAZKarlsruhec ^ ^ ^ ^

Wohnungstauscli
^^^^^

Schöne 2-Z.-Wohnung m . Küche u . Bad
in München (gt. Lage ) gg . ebs . , evtl ,
auch nur 1 Zi . in Khe . od . Umgeb.
£3 1378 Anz.-Bekir, Khe . , Karlstr. 14.

/ / <£
D/e vollsynthetische Angilichnu

ffl n v P. n »Weißyl «
in allen Stärken. Angelhaken, Gerten,
Rollen, Blinker, Schwimmer, legsdmüre
von 6 — 50 Haken . Netze aller Art,

Wäscheleinen
Alle Sellerwaran für Landwirtschaft

K . F. UlEISSE Netzfabrikation • KARLSRUHE • Douglautr. 24 - 26

Kapitalien
6000.— DM auf 1. Hypothek sof. ges .

E3 35103 an SAZ Karlsruhe.
Heiraten

Ihre Zukunft meistern Sie durch eine
harmonische Ehe . Befragen Sie das
Institut Frau Hilde von R e d w i t z ,
Karlsruhe, Beiertheimer Allee 14a/15 .
Gute Einheiratsmöglichkeiten laufend
geboten ! Ausk . kostenl, , verschwieg . )(

Zu kauten gesucht '

Pappelrundholz
in jeder Menge, kauft laufend:

Westfälische
Möbelfabrik Delbrück 6mbH .

Delbrück i . W.

Tautch (Gebotenes an erster Stelle )
Biete: Selbstfahrer, neu , u . Klosettschüs¬

sel , geg . Bodenteppich. Stoff f. Wint.-
Mantel od . Pelzmantel. Telefon 4778.

Zu vorkaufen
Kinder-Pelzmantel (6 bis 10jährige) und

Boxhandschuhe (Berg , 8 Unzen) , wie
neu, zu verkaufen. Telefon 91821 .

2 Anzüge, 1,75, schl . , Anzugst., Gebirgs-
Stiefel , 43 , Glas, Höhensonne (Orig.
Hanau ) zu vk . Hermann, Händelstr. 2 .

40 kg Zellstoüwatte zu verkaufen.
Telefon Nr . 4778 .

Quarzlampe Hanau , 1 Waschkessel zu
verkaufen. Telefon 8186 .

Elektro-Karreo -Anhänger zu verkaufen.
Aafi , auh Nr, 35219 SAZ Karlsruhe .

Roto -Vervielfältiger , fast neu, preiswert
abzugeben. Ludwig Kirchheira, Karls¬
ruhe, Karolingerstraße 15, Tel . - 6426.

Endlich ist er da f

TeKaP e 1
in Friedensausführung !

mit 2 mal Kurz-, Mittel- u . Langwelle
Nur DM. 275 .—

RADJO LINDIK0FF
^Karlsruhe

Kaiserstr . 61 • Ruf 4119
gegenüber der Hochschule

Pelztelle jeder Art werden zum Gerben
angenommen. Pracht , Karlstraße 3 .

luiddie

Krieg «,traße 76 Ruf 1419

\ Cfc0SCMtkcd

tJjafierklinge
Büromafriiincn

Reparaturen — Verkauf — Verleih

Ludwig Baum , Mechanikermeister,
Karlsruhe, Werderstr. 58 , Tel. 2295 .

Gummischuhe
(Sohlen und Absätze) , sowie Fahr¬
raddecken repariert fachmännisch
Vulkanisierbetrieb K. RENCKLY,
Sofienstraße 101, Eingang Scheffelstr.
Annahme: Dienstag und Donn. 3—6.

Küchen
Röste, Tische, Stühle, Hocker, Klein¬
möbel, Schlafz. Niedr. Preise , Teilz.

C. Pape ,
Karlsruhe, Amalienstraße 53.

FOTO - Bronner
Zähringerstraße, Ecke Adlerstraße.

Aufnahmen jederzeit ohne Vor¬
bestellung , auf Wunsch auch
außerhalb des Ateliers .

GEHEIME AUSKÜNFTE !
Beobachtungen und Ermittlungen in
allen Zonen, erfahrener Fachmann.

Aeltestes Geschäft in Baden .
Detektiv -Institut Auskunftei

C. Scheuer, Karlsruhe/Baden ,
Kaiserstraße 243, Telephon 7554

Umzüge mit Rolle, billigste Berechnung.
Mayer, Möbeltransport, Lachnerstr. 6 ,
WilhelmstraBe 77, Telefon 3653/5063 .

Handleiterwagen — Kastenwagen ab
DM 35.—. Hasler, Viktoriastraße 5 .

Die Treppe hoch
brauchen Sie nicht mehr zu
steigen , denn mein Verkaufs¬
lokal befindet sich jetzt wie¬

der unten im Laden .
Radio -Geräte , Bastlerteile u .
Zubehör in großer Auswahl,

nach wie vor preiswert bei

KARLSRUHE RUF 5015

RADI0 - RDE
QDLERSTR .12 ECKE KflISERSTR

Dem bewährten Spezialhaus
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